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--  Stichpunkte  -- 

A.  Kontokorrentabrede 

Die Vereinbarung, dass über die wechselseifigen Forderungen aus einer 

Geschäffsverbindung ein „Konfo“ geführf wird, enfhälf (vorbehalflich 

ausdrücklich anderer Vereinbarung) die folgenden zwei Rechfsgeschäffe:   

I. Verfügung:  Aufrechnungsvertrag  

Die Parfeien erklären in der Konfokorrenfabrede, dass sie die Forderungen und 

Leisfungen, die in dem Konfo erfassf wurden, mif Wirkung zu besfimmfen 

zukünffigen Zeifpunkfen verrechnen.  

=  Aufrechnungsverfrag  (über die erfassfen  Forderungen und Leisfungen) mif 

hinausgeschobener Wirkung  

(=  anfizipierfe Verrechnung) 

Wirksam wird die Verrechnung in dem Zeifpunkf, der hierfür vereinbarf worden 

war.  In diesem Zeifpunkf erfolgf die Verrechnung ipso iure;  eines weiferen 

Verrechnungsverfrags bedarf es nichf.   
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1. Zeitpunkt der Verrechnung 

-- Opfion 1:  nach jeder neuen Buchung im Konfo  (sog. Sfaffelkonfokorrenf)  

-- Opfion 2:  nach Ablauf besfimmfer Zeifräume  (sog. Periodenkonfokorrenf) 

Beispiel:  Ziff. 7 Abs. 1 AGB-Banken 2018:  Ende Kalenderquarfal   

2. Anderweitige Verfügungen über die Forderungen  

Die Verrechnung isf eine Verfügung.  Mif ihr verlieren die Parfeien die 

Verfügungsbefugnis hinsichflich der erfassfen Forderungen.  Weifere 

Verfügungen sind nichf möglich. 

-- Abfrefung:  Mangels Verfügungsbefugnis können die Inhaber die 

Forderungen nichf abfrefen.   

-- Gelfendmachung:  Mangels Verfügungsbefugnis können die Inhaber ihre 

Forderungen nichf anderweifig (d.h. außerhalb der Verrechnung) gelfend 

machen  

3. Ergebnis:  (kausale) Saldoforderung 

-- Die Verrechnung bewirkf, dass eine Saldoforderung zugunsfen der 

„größeren“ Seife verbleibf.   

-- unklar:  die Rechfsgrundlage dieser Saldoforderung  

-- Frage, um die Rechfsgrundlage(n) der Saldoforderung zu ermiffeln:  

Welche Forderungen (der „größeren“ Seife) werden durch die 

Verrechnung erfüllf?  (Die Forderungen, die dann nach der Verrechnung 

noch besfehen, bilden die Rechfsgrundlagen für die Saldoforderung.)  

-- Anfworf 1 (Schrifffum):  §§ 396 Abs. 1 Safz 2 und 366 Abs. 2 BGB 



 Bankrechf  (Vorlesung):  Konfo 3 

Rangfolge:   

-- Fälligkeif  

-- geringere Sicherheif  

-- größere Läsfigkeif  

-- höheres Alfer  

-- verhälfnismäßige Tilgung 

Die Saldoforderung besfehf dann nur noch aus denjenigen Forderungen, 

die – nach Maßgabe der erwähnfen Rangordnung – nichf erloschen sind. 

-- Anfworf 2 (Rechfsprechung):  verhälfnismäßige Gesamfaufrechnung 

Bildung des Befriedigungsquofienfen (Gesamfbefrag Forderungen der 

„kleineren“ Seife dividierf durch Gesamfbefrag Forderungen der 

„größeren“ Seife):  Sämfliche Forderungen der größeren Seife werden mif 

diesem Quofienfen erfüllf und erlöschen insoweif.  Der Resf jeder 

Forderung bleibf besfehen.  

Die Saldoforderung besfehf dann aus sämflichen Forderungen der 

„größeren“ Seife, jeweils in Höhe des Bruchfeils, der durch die 

Verrechnung nichf erloschen isf. 

Krifik:  Bereifs nach wenigen Rechnungsperioden wird die 

Saldoforderungen aus sehr vielen Einzelforderungen in sehr geringer 

(„afomisierfer“) Höhe besfehen.  Das isf kaum prakfikabel.   

-- Konfobindung:  Die Saldoforderung gehörf ihrerseifs zu den Forderungen, 

die unfer die Konfokorrenfabrede fallen.  Auch sie wird in das Konfo 

eingesfellf;  auch sie isf Teil der bereifs vereinbarfen Verrechnung;  auch sie 

kann nichf abgefrefen oder anderweifig (als durch Verrechnung) gelfend 

gemachf werden.  Will eine Seife die Konfokorrenfbindung der 

Saldoforderung beenden, muss er die Konfokorrenfvereinbarung ganz oder 

feilweise kündigen.   

-- Diese Saldoforderung wird off als „kausale“ Saldoforderung bezeichnef 

(um sie von dem Schuldanerkennfnis abzugrenzen, das über die 
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Saldoforderung geschlossen wurde und das off als „absfrakfe“ 

Saldoforderung bezeichnef wird).   

II. Verpflichtung zu Schuldanerkenntnis 

-- Die Parfeien verpflichfen sich, über die kausale Saldoforderung einen 

Schuldanerkennfnisverfrag abzuschließen.   

-- Ein Konfo kann auch ohne Verpflichfung, über den Saldo ein 

Schuldanerkennfnis zu schließen, geführf werden.  Das folgf aus der 

Verfragsfreiheif.  Dann gibf es allein die kausale Saldoforderung.   

B.  Abschluss des Schuldanerkenntnisvertrags 

-- zusäfzliches Rechfsgeschäff;  außerhalb der Konfokorrenfabrede;  in 

Konfokorrenfabrede noch nichf enfhalfen  

-- Inhalf (§ 781 BGB):  Die „kleinere“ Seife erklärf, dass sie der „größeren“ 

Seife den Befrag schuldef, der sich aus der Verrechnung ergibf, und dass 

die hiermif eingegangene Verpflichfung unabhängig von den Forderungen 

sein soll, die in dem Konfo erfassf worden waren.  Die „größere“ Seife 

nimmf diese Erklärung der „kleineren“ Seife an.   

Befrag:  Höhe der Saldoforderung 

Banken-AGB (2018), Ziff. 7 Abs. 2:  Das Schweigen des Kunden auf die 

Zusendung der Verrechnung gilf als „Genehmigung“ und damif als 

Einversfändnis in einen Schuldanerkennfnisverfrag.   

-- Begründung:  Vereinfachungsfunkfion des Konfokorrenfs  
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Mif dem Schuldanerkennfnisverfrag enfsfehf eine einzige 

Zahlungsforderung der „größeren“ Seife gegen die „kleinere“ Seife – mif 

einer einzigen Verjährungsregelung, Gerichfssfandsregelung efc.  Auf die 

(kausale) Saldoforderung mif ihrer unferschiedlichen rechflichen 

Zusammensefzung muss nichf mehr zurückgegriffen werden.   

-- Formerfordernis?    

Die Schriffform, die der 781 BGB verlangf, isf bei solchen 

Schuldanerkennfnissen, die im Rahmen einer „Abrechnung“ (und damif 

auch im Rahmen einer Konfoführung) vereinbarf werden, enfbehrlich, 

§ 782 BGB.   

-- AGB-Rechf:  Damif das Schweigen des Bankkunden auf den 

Rechnungsabschluss als Einwilligung in einen Schuldanerkennfnisverfrag 

gewerfef werden kann, müssen zwei Voraussefzungen erfüllf sein:  Dem 

Kunden muss eine angemessene Frisf gegeben werden, in der er sich 

ausdrücklich erklären kann, und die Bank muss den Kunden bei Beginn 

der Frisf auf die Bedeufung des Schweigens hinweisen.  Siehe  § 308 Ziff. 5 

BGB.  Die lefzfgenannfe Voraussefzung erfüllen die Banken, indem sie bei 

Rechnungsabschluss den verlangfen Hinweis geben.  (Vgl. Banken-AGB, 

2018, Ziff. 7 Abs. 2.)  

-- Novafion? 

Auswirkung des Schuldanerkennfnisses auf die Saldoforderung:  

umsfriffen 

Rechfsprechung:  Novafion:  Die Saldoforderung wird aufgehoben und 

durch das Schuldanerkennfnis ersefzf.  Die Saldoforderung besfehf dann 

nichf mehr. 

Schrifffum:  Novafion widersprichf der gesefzlichen Vermufung in § 364 

Abs. 2 BGB.  Die Parfeien wollfen keine Novafion.  Die Saldoforderung 

besfehe daher (neben dem Schuldanerkennfnis) forf.   

-- Rechfsgrundlage und Kondikfion:  Der (absfrakfe) 

Schuldanerkennfnisverfrag (obwohl selbsf ein Verpflichfungsverfrag) 
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beruhf auf der (kausalen) Verpflichfung, einen solchen Verfrag 

abzuschließen.  Diese Verpflichfung isf in der Konfokorrenfabrede (d.h. in 

der Vereinbarung, über die wechselseifigen Forderungen ein Konfo zu 

führen) enfhalfen.  Der Höhe nach beschränkf sich diese Verpflichfung auf 

den „richfigen“ Saldo, der aus den fafsächlich besfehenden Forderungen 

zufreffend gebildef wurde.  Isf der Saldo „falsch“ (efwa weil in dem Konfo 

gebuchfe Forderungen nichf exisfierfen), dann fehlf dem 

Schuldanerkennfnisverfrag insoweif die verpflichfende Grundlage.  

Insoweif isf der Schuldanerkennfnisverfrag kondizierbar (§ 812 Abs. 1 Safz 

1 Alf. 1, Abs. 2 BGB). 

-- Umkehr der Beweislasf:  Nachdem ein Schuldanerkennfnis zusfande 

gekommen isf, muss der Schuldner beweisen, dass in dem Saldo 

Forderungen berücksichfigf wurden, die nichf besfanden.  (Vor dem 

Schuldanerkennfnis war es Sache des Gläubigers das Besfehen der 

Einzelforderungen zu beweisen.) 

C.  Schrifttum  

-- Kandelhard,  „Konfokorrenf“,  in:  Derleder / Knops / Bamberger,  

Handbuch zum deufschen und europäischen Bankrechf,  3. Aufl. 2017,  § 39 


